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bleich außer der Nußdorfer . Linie fuhrt
sowohl der gerade Weg nach der Hauptstraße,
als auch links an der Bildsäule des heiligen Eras¬
mus , wo ein« Straßen - Säule steht , vorüber,
durch einen schön gebahnten , und wohl unterhal¬
tenen Weg , nach dem Orte O ber -Dö bling.

Dieser Ort ist durch die vielen und schonen
Anlagen von Gärten , und durch den feinsten
Geschmack in den ausgezeichneten Landhäusern
einer kleinen Stadt ähnlich , und auHer dem Orte
Hietzing nächst dem ?. k. Lustschloße Schön-
drunn , das schönste Dorf in Nieder -Osterreich.

Seine Lage auf einer Anhöhe , ringsherum
Mit den reitzendsten Aussichten versehen , ist für



den Sommer - Aufenthalt in vieler Hinsicht, rheils
wegen der Nähe an der Hauptstadt , theils wegen
den schönen Spaziergängen , und dann der sehr
naheliegenden Ortschaften Grinzing , S ieve-
ring , Heiligenstadt , Nußdorf :c. zc>,
äußerst anziehend und interessant , daher auch der
Lieblingsaufenthalt der reichen Bewohner Wicn ' s,
welcher noch immer an Ausdehnung und Vcrschö»
nerung bedeutend zunimmt.

Auf einer Seite erscheint die große Kaiser¬
stadt ; die Donau mit ihren angenehmen Userge-
gendcn bis in das entfernte Ungarn sichtbar.

Auf der anderen Seite viethet sich ein ro¬
mantisches Thal und im Hintergründe der Kah¬
lenberg sehr anziehend und mahlerisch dar.

Dieser Ort war schon in den frühesten Zeiten
bekann.t, und führte damals den Namen T öpl ich
oder Tepelick.

Ein altadeliges Geschlecht, die Herren v. To.
pelick , welche schon im 12. und >Z- Jahrhunderte
urkundlich erscheinen, gaben vermuthlich dem
Dorfe die heutige Benennung . Vielleicht besaß die¬
ses Geschlecht hier auch eine feste Burg , deren Trüm¬
mer in den Zerstörungen deS Orts , während der
zweymaligen türkischen Belagerung Wien «, dann



durch die vielen neuen Bauten , welche im V,r
laufe der Zeit daselbst vorgenommen wurden , von
der Erde vertilgt wurden , so, daß jetzt selbst nicht
mehr die Stätte anzugeben ist , wo dieses einst so
mächtige und urkundlich vielgenannte Geschlecht
hauste.

Ms durch Kaiser Rudolph von Ham¬
burg das Nonnenkloster zu Tulln gegründet
wurde , verlieh dieser fromme Stifter im Jahre
l2Zo diesem Kloster das Bergrecht in dem Orte
Do bling.

Im Verlaufe der Zeit vermehrte das Kloster
zu Tulln hier seine Besitzungen theils durch An¬
kauf und theils auch durch sromme Schenkungen
und es scheint daher , daß die Familie der rüter-

' ) Joachim s n g INü l l e r, Graf v. W i n d h a g, brachte da»
. Grundbuch in Dobling , Welches damals das Eister>

jienseistifl Baumg - rten in Lestreich ob der
EnnS , i» Besitz batte , gegen andere Abtretungen von
diesem Gifte an sich; und nachdem die Tochter diese»
ManncS , Eva Magdalena Franziska , Nonne
in dem Nonnenkloster ju Tulln geworden , so schenklc
Graf Windhoq in seinem , im Iadre lS ?Z errichte¬
ten Testamente dein Nonnenkloster zu Tulln , dessen Prl<
»rinn seine Tochter geworden rrar , daS Grlindtx -b
Td 'bling.



lichen Döblinger um diese Zeit ( im l ĵ. Jahr¬
hunderte ) hier nicht mehr stark begütert gewesen
seyn mögen. Nachdem aber im Jahre 1782 dieses
Nonnenkloster zu Tulln ausgehoben wurde , ka¬
men diese Besitzungen von Oberdvbling an
den Neligionsfond , und von diesem durch einen
im Jahre 182̂ abgeschlossenen Verkauf an den
gegenwärtigen Besitzer Herrn Anton Edlen
v. Wurth.

AuS einer, durch den sächsischen Artillerie -Haupt,
mann , Daniel Sett 'inger (welcher in dem christli¬
chen Heere, das zum Entsätze Wiens heranrückte, die
Befreyungsschlacht mitfocht) entworfcnen interes¬
santen Zeichnung der Gegend, erhellet , daß außer
dem uralten Untcrdöbling auch damals schon
bereit « eine ansehnliche Häuser - Reihe in Ober»
döbling bestand.

Der Ort D ö b l i n g wird durch den von N eu-
stift herabfließenden Krottenbach , in Ober-
und Untcrdöbling getbeilt , und hat gegen¬
wärtig einen Gesammtumfang von einer Stunde-

Als im Jahre 1484 die Heere des Ungarkö¬
nigs Mathias Coro in us vor Wien drangen,
naheten sich auch für den Ort Döbling trauri¬
ge Tage.



Ueber die sämmtlichen Dörfer am Gebirge
vsn Trinzing bis Ot tag rinn wurden die
Brandfackeln geschleudert, die Einwohner verjagt
oder getödtet , und die Nebenhügel verwüstet.

Die vertriebenen Einwohner hatten sich je¬
doch wieder bald gesammelt, und erbauten ihre Hüt¬
ten , stellten die alte Paulus - Kirche , welche
ihr ehrwürdiges Alter wirtlich in die srübern
Jahrhunderte (ungefähr 12, Jahrh .) hinauf dati-
ren kann , her , und bearbeiteten ihre gesegneten
Rebenhügel wieder anss neue.

Bald aber schwang wieder der Dämon die Ver¬
heerung seiner Geißel über Döbling . Der
furchtbare Sulemann trug die Fahne i>es Pro¬
pheten bis vor die Mauern Wiens , und alle Ort¬
schaften um die Kaiserstadt wurden zerstört , dessen
Schicksal auch Döbling nicht entgehen konnte»

Die Einwohner erlagen den blutigen Säbeln
der Ungläubigen , oder wurden in die Sklaverei)
geschleppt. Nur sehr langsam konnte sich dieß-
mahl Döbling von den erlittenen Drangsalen
erhohlen , und erst mehrere Jahre darauf , als der
Wohlstand der Bewohner einigermaßen wieder
hergestellt war , begannen dieselben, das seit der
türkischen Invasion in fast unbrauchbaren Zu¬
stande gebrachten Kirchen und Pfarrgebäude wieder
zu erneuern.



Endlich erschien das UnglückSjahr , 683, wel¬
ches dem Orte Döbling eine abermalige Zer¬
störung , furchtbarer und ausgebreiteter als alle
früheren , brachte.

Die wüthenden Osmanen dangen , Tod und
Verderben verbreitend , gleich in den ersten
Tagen der Belagerung Wiens , in olle Schluchten
dieser Gegend , und mordeten was .Lebm hatte.

Die Türken wußten übrigens die Vortheile
deS Terrains dieser Gegend wohl zu erkennen,
und hatten sich hier sehr vortheilhaft verschanzt.

Die Vorzüglichste ihrer Schanzen befand sich
auf jener Anhohe , wo gegenwärtig das k. k. Pul¬
vermagazin befindlich ist , und gegenwartig die
Tücrenschanze genannt wird.

Der Kampf bey der Schlacht des Enks.itzes
war hier blutiger als auf irgend einem anderen
Punkte , und mit der äußerstenWuth vertheidigten
die OSmanen jeden Fußtritt der Erde.

Sobald aber der vaterländische Boden von den
blutigen Spuren der Barbaren gereinigt war.
fanden sich auch die wenigen , dem Schwerte der
Osmanen entgangenen Dö' dlinger wieder in
ihrem verwüsteten Orte ein. Neue Ansiedler gesell-



ten sich z« ihnen , und daher erstiegen auch bald
wieder die Häuser , und die zu einem Stall ver¬
wendete Kirche auS ihrem Schutte , indessen blieb
dieser Ort doch bis zum Jahre t7üo ein^ schlichtes
und wenig besuchtes Dorf.

Auf dem Platze,wvjctzt Neudöbling seine
zierlichen Gebäude zeigt , befand sich blos das Hir-
schenwirthshaus , welches eines der ältesten Ge¬
bäude Dö Klings ist, und damahls blos eine elen¬
de Kneipe für Handwcrksburschen und fahrendes
Gesindel war.

Den ersten Grund zur heutigen großen Ver¬
mehrung des Orts Döbling legte im Jahre
i76o der berühmte Fcldmarschall Daun . Er leg¬
te damahls für seine ländliche Erhohlungszeit den
Park an , welcher jetzt Sr . k. k. Majestät angehört,
und führte durch seine Anwesenheit bald viele
Glieder der edelsten Familien auf ländlichen Be¬
such hierher.

Die Gegend fand Beifall , und bald fanden
sich mehrere Edle veranlaßt , dem .Beispiel zu fol¬
gen , und sich hier Landhäuser zu erbauen ; in de¬
nen sie ferne von dem Geräusche deS Hoflebcn«
ihre Erhohlungsstundcn zubrachten.

Da es nun wirklich zum guten Ton gehörte,
in Döbling ein Landhaus zu besitzen, so rnt»



standen aus diese Art auch bald mehrere Landhäu¬
ser , welche ein Sammelplatz der edelsten Gesel¬
ligkeit wurden , und bald wurde dadurch rin immer
mehr regeS Treiben in dem ehevor so stillen und ein¬
samen Dorfchen wach. Durch die vielen Verschö¬
nerungen , und durch die schnell auf einander er¬
folgten Ansiedlungen bedeutender und reicher Per¬
sonen , erhob sich der Ort Döbling schnell zu
einer großen Bedeutsamkeit , und hat jetzt bei sei¬
nem Umfange und den zahlreichen und zugleich
wohlhabenden Bewohnern , vorzüglich in den
Sommermonaten , mehr das Ansehen eines blühen¬
den Städtchens , als eines Dorfes.

Ein Hauptnahrungszweig der eigentlichen
Ortsbewohners ist größtcntheils der Weinbau;
auch der Milch - und Obsthandel gibt ihnen durch
den nahen Verkehr in die Residenz- Stadt Wien,
reiche Mittel an die Hand , ihren Unterhalt
auf eine sehr vortheilhafte Art zu erwerben.

Am Ausganze deS Or ^s in die Tiefe hinab,
liegt das sogenannte Nuß Wäldchen , ein sehr
besuchter und ziemlich artiger Belustigungsort der
Döbling er und Heiligcnstädter.

An der einen Seite der Straße liegt das
WirthShaus , auf der Aiidern der Wirththaus«
garten.



Gegen das Nuß Wäldchen zu eröffnen sich
drcyerley Wege , der erste links nach Unterdöb-
ling , der zweyte gerade führende steile Weg auf¬
wärts , welcher zur rechten von einer jungen Aca-
zien -Anlage , zur linken Seite von einer hohen
Mauer eines Landhauses begränzt . ist , nach dem
Orte Heiligenstadt , und der dritte Weg,
rechts am Bache hinab nach der schönen Mühle,
und dann weiter vorwärts , nach dem Orte Nuß¬
dorf hinauf.

Dieser letztere Weg ist durch seine romanti¬
sche Anlage besonders angenehm.
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Der Ort

O b e r - D ö b l i n g.





Eittthetlung.

Oberdöbling,
ein Dorf im Kreise Unter - Wiener -
Wald , von Wien , nachstgelegen aus¬
serhalb der Nußdorfer - Linie , an-
gränzend an die Ortschaften Heili-
genstadt und Unterd öblin g.

Orts obrigkeit.
(Vormals daS ?. ?. StaatSrealitäten-

GrnndbuchSamt in Wien ). Gegen¬
wärtiger Besitzer, Herr Anton Edler
v. Würlh.

(Die AmtikanzKy befindet sichIi, Wim, in der Stadt , Spiegel-
gisse Nr. los».)



Personalstand.

Verwalter . Herr Aloys Zeilner , wohnhast
in Wien , am Glacis im großen Spa-
liermacherhittrS Nr . 1Z4.

Actuar , Herr Andreas Weidhau « , wohn¬
hast in der Stadt , in der Spiczelgasse
Nr . 109L.

Grundherrschaft.
Herrschaft Oberdöblinz.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Kriminal -An¬

gelegenheiten wird von dem Wiener-
Stadt - Magistrat ausgeübt.

Ortspolizey.
In dem Orte Oberdöbll ' ng be¬

steht eine Polizey - Jnspection unter
^ der Leitung des Herrn OrtsrichterS,

Kajetan Krcutzig , in Döbling,
Hauvtstraße Nro , 7 und Herrn Franj
Metz,wohnh . inder Hauprst . Nr 91.

Werbbezirk.
Nicderösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Aufschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).



Conscripti o ns - He rrschaft.
Herrschaft Oberdöbling.

K i rch enp atron.
Landesfürsilich.

D e ca n a t.

Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Orts gcri cht.

Dieses besieht aus einem Richter und
mehreren Geschworncn, welche aus den
OrtSangescssenen mit dem Einverständ¬
nisse deS Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Öko¬
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.

Herr Kajetan Kreutz ig , wohnhaft in der Haupt-
straße Nr . 7.

Gerichrsschreiberu. Rechnungsführer.

Herr Karl P i l l w ax , wohnhast in der Kirchen-
gasse Nr . »Zo und , 3,.



Geschworne oder Beisitzer.

Herr Johann Flurrer , wohnhaft in der Hir¬
schengasse Nr . iSS.

v Joseph Mül -lner , wohnhaft in der Donau-
gasse Nr . ig.

Ferdinand Wei ^ elberger , wohnhaft in
der Kirchengasse Nr . , 32.

" Joseph Hofbauer , wohnhaft in der Nco-
gasse Nr . 60.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Z Feucrkommissare , 1 Gcmeindcversorger in der
Person des Herrn Richters , und 1 Wachtmeister

Pfarre,
Pfarrer . Herr Micharl Tcschmeyer,'

wohnhaft im Psarrhose , Kirchcngassc
Nr . 129.

Caplan . Herr Leopold S chu lz , wohn¬
haft ebendaselbst.

Oris - Schule.
Schul lehr er . Herr Karl Pillwar,

wohnhaft im Schulhause , in der Kir¬
ch engasse Nr i3o.



Apotheke.
Herr Johann Strohoser , in der Herrn-

gassc Nr . ic>Z.

Wtlnd - Arztens - Offizin.
Herr Valentin Werner , bürgl . Wundarzt,

wohnhaft in der Alleegasst Nr . lZS.

Eine O rt s - H eba m me.
Theresia Kim , wohnhaft in der Neuzasfe

Nr . 87-





Hauptstraße-
(Am Tullnerberggt»»nnt.)

HauS Nr.

i Domin ical - Gebäude von Oberdöbling.

^ " Franz Edler v. Wurth.

4 — —. Franz Erenberge r.
5 — — Johann Äosfl er.
ü Zum schwarzen Adler , Anton Fuchs.

— Gasthaus.
7 — — Kajetan Ar eu t̂z i g.

(Vermischt- Waarenhandlunz.)
- Ortsgericht.

D onaugasfe.
5 — — Johann Friedl.
S — — Valentin Ocschle

!0 — — Anna Liddad.
» — — Laurenz Wimm er.

— — Kaspar Lacke » baue e.



>z — — Urban Rad itz.
- — Aaspar Lindemann,

15 — — Franz Steiner.
1 <> — — Ferdinand B , zer.
>7 — — Michael Weirz el.
18 — — Joseph Müllner,
lg — Johann Bürker.
2S — Theresia Brann.
21 — — Severin Wo ginger.

Joseph AloyS Gold hann.
23 — Barbara Edle v. AdlerSbucg'

Hauptstraße.

Sr . kaiserl. königl. Majestät.
2Ü

27
sS — — Vinzenz Prenschüt , v. Sch-üt

zen au.
-Heilbad *).

' ) Zm tnnem dieses Hauses zeigt ssch ei» geriluwtgcr Hl>s,
0» welchen sich ein freundlicher Barten mit verschiede
nen Partbien angelegt und gezieret anschließt, und in
welchen sich links die Badezcimmer zeigen. Die Quelle
des Heilbades ist in seinen Bestandtbeilen dem Hel>
ligenstäoter - Heilborn ähnlich , doch soll es von gerin¬
gerer Wirksamkeit ftyn.



— — Unna Holzel '.
— — Christin « Virior.

^ Georg Edler v. Plane ?.
— — Freyherr v. Pasquala tt i.
— — Samuel Roiko.

Zum weißen Kreuz , Johann Arenth.
Gasthaus und öffentlicher Tanz -Saal.

! August Wedel.

An der Nußdorferstraße.

40 Zum Nedclmayer , Joseph Scheide !.
— Gasthau » u . öffentlicher Tanz -Taa i.
4t — — Joseph Vö kl.
42 — — Karl Ob ermayer.
43 — — Kaspar Bieber.
44 — — Johann Niesenbergcr.
45 — Jakob H a un schmi d.
46 — — Frckn; Skopetz.
4? ^ Joscpha Müller.
4S — — Johann Älameeh.
49 Sr . kaiserl. königl. Majestnt.
^0 — — Johann Böhm.
5i. — — Karl Arnbergcr.

29
3o
3r
32
5Z
34
35

Zü
?7
33
3A



Radelmayergasse.

— — Theresia Moser.

An der Nußdorferstraße.

5z — — Die P anzer ' schen Kinder.

Hauptstraße.

5a — — Johann Treßcl.

Neuegasse.

55 — — Friedrich Reck.
56 — — Johann Sporer.
57 — — Joseph Eipe ldaue r.
53 — — Mathias Brun e r.
5y Zum goldenen Löwen, Barbara Äreithmayer,
— Gasthaus.
.̂o — — Joseph Hofbauer.

— Bräuhaus.
Li — — Peter Klimvsch.
62 — — Anton Wimölatil.
üZ — — Georg Philliph.



65' ? Louise van der Crouisr.
K6 j ' " ^ »'s''
K7 Anna Tempel.
68 Leopold Flekscdcr.
ÜS Johann Heubach.
70 Anna Nadolrska.
7i Zu den zwey streitenden Brüdern ' ) , Jacob

G ei ß l e r.
72 Friedrich Müller.
73 Ludwig Riemstorfrr.
7» Theresia Schmidt.
75 Joseph Wiesinger.
76 Joseph Oberm eyer.
77 Joseph Marzoll ) .
7» Johann Fleckseder.
79 Laurenz P a us b öck-
So Anna Frank.
Lt Peter Com 0 lera.
8- Marlin Scham bock.
3Z Zum englischen Gruß , Theresia Pausen¬

wein.

' ) Dieser V -inahme bezieht sich auf ein« uralle Dolkssoge
«on jwey Brüdern , welche tm tödrltchen unnatür¬
lichen Hage enibrannt , sich hier erschlugen. Ein Mark¬
stein mit einem großen Krruze verewigt den Echa «,
»»atz dieser tragischen Begebenheit.



- — Michael Koch.
«5 —. — Elisabeth Spindler und Joseph

Moshcimer.
86 — — Rosina Eipeldauer.
87 — — Johann Nan.
gg — ^ Joseph Polhatker

î N »1 ^ <? ^ i^ i > t»>p u p r >l v p k>

Lg - — Franz Moser.
(Vermischte Wsarenbandlung,)

yo — — Albert Drach.
91 - — ?lnna Mover.
92 — — Michael H and l.
yZ - — Tie Hocki ' schenErben.
y-i - —> Franz Schmid.
95 - — FideliuS Ecker.
96 — — Franz Hinterbergcr,
97 ZUM Finger genannt , Johann Lichten¬

berg .,
- Kaffehhaus und Gasthaus mit Garten-

Salon.
93 - — Herrmann Weißh ap prl.
YS — — Franz Harauer.

Ivo — — Johann M il h am er.
101 — — Dominik v, Segen schmid,
102 — — Leopold Nieder.
,oZ — » Michael Krenn.



,o !̂ — — Die Alb er t' schen Erben.

Ka pelle ")
des heil . Johan n v. Nep.

Herrn gasse.
io5 — — Anna v, Iecket.
— Apotheke zum heil. Joseph,
loü — — Konflenlin Georg , Karsia,
io7 — — Theodor v. Vollery.
log — Joseph v. Jaßwi tz.
»oy — — Anna Hinterberger , verehel.

Habermaver.

' ) Der Erbauer dieser Kirche, oder eigentlich Kapelle ^ ist
Wolfg . Joseph Ant . Hofmandl v. Mangorizzo,
welcher im Jahre »?2ö den Bau begann. Diese Ka>
pelle wurde mit bedeutenden Ettftungs - Kapitalien zu
heil. Messen , und durch Freyberrn v. Lang mit einer
schönen Orgel versehen, jedoch unter der Regierung
Kaiser Joseph ll . im Jahre lisS , wie so viele an¬
dere Nebenkaxcllen, geschlossen. Da aber bei der so stark
angewachsenen Bevölkerung Döblings die alt«
Pfarrkirche schon zu klein wurde , so ward im Jahre
l ?S4 diese ZohanneS - Kapelle zum öffentlichen
Gottesdienste wieder neuerdings eröffnet.

DaS Hochaltarblalt stellt de» Stur » deS hell. I o.
bann v. Nep . In die Moldau vor.

2*



,10 — — Johann Hinterberg er.
in — — Anna v. G o l d h a n n.
112 — — Anton Edler v. ÄrauS.
11Z — — Kaspar Ehrlich.
114 — — Simon Strohoser.
i , S — — Mathias Phi l ipp.
1,6 — — Joseph Triemb ache r.
,17 — — Die R e i che n w a l in e r ' schen

Erben.

Hirschengasse.

i,g — — Johann H aup tm an ns b e rg er.
iiy — — Franz Poll er.
120 — — Kajetan D u nz e n d 0 r fe r.
121 — — Franz Ohler,
iss —> — Kaspar Ncder.

Alleegasse.

izZ Zum Hirschen , Mathias Walohauser
Wolfgang Friedenschuß.

— Gasthaus und öffentlicher Tanz - Saal.
(Derzeit bcsuidct sich auch daselbst eine
Theater Gesellschaft.)

124 — — Michael Reo er.
i,5 — — Joseph Denk.



Kirchengasse.
12S — — Graf v. Hohenwart.
127 — — Joseph H 0 fb aue rs Witwe.
l23 — — Johann Matzall.
i2y Psarrhof.

Pfarrkirche ")

zu Ehren des hell . Philipp u. Jacob.

' ) Als im Jahre >4»4 die Heere des Ungarn Königs Ma¬
thias Coro Inn S , vor Wie » waren , erlitt bei die¬
ser Gelegenheit auch die alte Paul » skirche , welche
wahrscheinlich von der Pilgerinn v. Tepelict um das
Jahr >zo : erl-au -t wurde , großen Schaden . Ist aber
bald von den dortigen Einwohnern , nach dem feindlichen
Abzüge, wieder hergestellt worden.

Als die Tiirken tm Jahre 1,52? bis vor die Mauern
Wien 's drangen , traf diese Kirche ein gleiches Schick¬
sal mit den übrigen herum gelegene» Ortschaft .'».

Der Pfarrer wurde am Fuße des Altars gemordet >
und die Kirche, sammr allen vorgefundenen Urkunden uud
Schriften von der Stiftung und Erbauung d«rsclbe»
handelnd , in Asch- gelegt.

Nach dem Abzüge des Feindes wurde nun die Ge¬
meinde , da das Kirchcngut in de» mißlichsten Umstand
den war , v»n der Probst «» zu St . Stephan in



i3c> Schulhaus.
lZ» — — Karl Pillwax , Schullehrcr.
,32 — — Ferdinand Weixel berger.

Wien übernommen, und alle Sonn - und Fcycrtage von
dem Domkapitel daselbst, als Patron der Kirche , ein
Priester gesendet, um in dem Orte den Gottesdienst zu
verleben.

Einige Jahre darauf , als sich die dürftige Gemeinde
wieder erholte , vereinigten sich Ober - und Unler-
dobling zur Unterstützung ihrer Kirche und eine»
Seelsorgers kräftig Hand anzulegen , und bald begann
die Herstellung ihres alten Gotteshauses

Die wülhenden Osmancn traten aber Im Jahre
zbsz abermals vor Wien , und gleiches Schicksal mit
den übrigen verwüsteten Ortschaften , traf auch wieder¬
holt die Kirche , welche dießmahl zu einem Stalle ver¬
wendet wurde.

Nur langsam verschwanden die Spuren der gräßlich¬
sten Verheerungen , welche der Ort erlitten hatte , und
erst im Jahre t72 ? ließ die durch Fleiß und Arbeitsam-
lcil erholte Gemeinde den Ätrchenthurm , und das
Dach der Kirche gänzlich erneuern.

Durch zahlreiche milde Schenkungen wurde der Kir¬
chenfond vermehrt , dag die schon im Z. 176» die Pflicht
gestifteten Messen übernommen werden konnten.

Vuch erhob Im Jahre t ?sc> Kaiser Joseph II.
Döbling zu einer eigenen Pfarre , und der Ort U n»
rerdiibiing wurde mit der neu errichteten Pfarre



Alleegasse.
iZZ — — Friedrich Starke.
1Z4 — Anna Pechat.
i -5 — — Franz Tschepulz.
i3ü — — Valentin Werner.
— Wundarztens - Ofsicin.
i3 ? — — Leopold Gremüller.
iZg ^ Franz v. Neyer.
»39 —. — Freyinn v> Tests.
iHo — — Elenora Werussy.

Hirschengasse.

i ^t — — Elenora Werussy.
i -i? — Karl Stvoboda.
,4z ^ . — Johann Göll hoser.

vereinigt. Gleichj-ltig entstand -In neuer Pfarrhof , lliid
die uralte Pfarrkirche wurde wieder ganj neu hergestellt,
und verschönert.

Im Jahre !8,7 wurde diese Kirch- vom Grunde aus
neu zu bauen angefangen , wozu die Beträge der Re>
Iigion«f»nl>, der Herrschoftsbcfitzer Edler v. Wurth
und die Gemeinde durch Hand , und Zugroboth leisteten.
Dieser Kirchcnbau dürfte bis Ende Oktober deS gegen,
wärtiz -n Iahr -S »ollkommen beendigt senn.



-4»
1^5
>4ü
^7
,43
»49
,öo
,5,
,Z2
ISZ
,5»

— — Franz Riedl.
— — Sebastian S check.
— — Andreas Gostischa.

Antonia Serobel.

Joseph Tschager.

Aloys Edler v. Rosen thal.

Frani Edler v. Bogner-

,55 — — Karolina Edle v. Schosulan-
iSS — — Friedrich Müller.
,5 ? — — Johann An ake r.
iSS — — Leopold Flcbcrgcr.
,5g ^ ^ . Joseph Wagner.
,6 <> — — Georg Derfler.
,ü > — Karl Gerold.
ig ? — — Joseph Ritter v. He nickstein.

!6Z (Ehemals die rothe Muhle genannt.) Leopold Rit¬
ter v . Herz.

Auf der Türkenschanze.
,6 ^ ^ Wachhäuser von den dortigen Pul-
,65 s vcr - Magazinen.

Zluf der Anhöhe.
(Gegen die Tiirtenschanje.)



Hirschengasse.

,ük — — Michael Hub er.
(Dem Hirschenwirchshause gegenüber.)

(Nächst der v. Fran k'schen Allee.)

,67 Zum guten Jüngling , Mazdalena Glaser.
,68 Gartenhaus , in dem Leopold Ritter

v. Herrschen Garten , an der Stra¬
ße nach Unterdöbling.

Herrngasse.

Hermann Weißhappl.
Joseph Lackenbauer.
Joseph Hinterb erger-
Joseph H o ffm a n n.
Theresia v. Cistellitj.
Alexander Rippe.
Franz Zech.
Joseph Gold stein-
Konstantin Georg Kars , 5.

^ Michael Ed er , jun . et sen.
Johann Hauptmannsber ^ rr.

16g — —
17-, - —
i ? l — —
,72 — —
I ?Z--
17» - —
i ?5--
176--
177
17S - -
»79 ^ —
1S0 - -



An der Straße.
(Nach HMgtnstadt . )

»8t DaS HirtenhauS der Gemeinde.

Herrngasse.
132 — — Franz Drexler.

Zwischen Nr . l6g und l7o

Donau gasse.
Igz - — Johann Markus.

Zwischen Nr . ö und 9

Nußvorferftraße.
^ ^ . Joseph Eusenbauer.

Zwischen Nr . 45 und q6.

Hirschen gasse.
>85 — — Johann Flurrer.

Der neuen Gasse gegenüber.

Hauptstraße.
,ge » . — Joseph And riefen.

Zwischen Nr . ?q und s5.



Nußdorferstraße.
iS ' — — Joseph Muck.

Neben Nr . ^o,

Hauptstraße.
,gg ^ — Achatz Kern thaler.

Zwischen Nr . 92 und -yZ.

(An der Ertnzinger- und Elvcringerstraßc.)

189 — — Georg Obency.
(Reben dem sogenannten Zchenthoj .)

Nußdorferstraße.
i ?o — Mathias Haraucr.

Zwischen Nr >4; und 44.

Hauptstraße.
<Zn dcw themaligtn P «rk.)

,91 - — Michael Kirchlehner.





«

Der Ort

U n t - r-D ö b l i n 5





Eintheilung.

unterdöbling,

ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgclegen aus¬
serhalb der Nußdorfer - Linie , an»
gränzend an die Ortschaften Ober¬
gs Kling , Heiligenstadt und
Grinzing.

Örts - Obrigkeit.
Die Stiftsherrschaft zu Kloster-

neub urg.
(Die » mtskanjlcy befindet lich in Klostcrncuburĝ Im Ettfl -,

Ledöude.)

H o f r i ch t e r.
Herr Christoph I » raseck , wohnhaft zu Kl- ster-

ncuburg , im StiftSgebäude.

Grundbuchshand l er.
Herr Johann Gschladt , wohnhaft zu Kloster-

neuburg im StiftSgebäude.



Grundher rscha fr en.

Stiftsherrschafr zu Klosterneu«
bürg.

Die Hauser von Nr . l bis Nr . 4l . und
» » 4Z » » 63.

Orden , der P , P . Dominicaner zu
Wien.

Da « HauS Nr . 42.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Cn'minal-An-

gelegenheiten wird von dem Magistrate
zu Älosterneuburg ausgeübt.

Orts - Polizey.
Diese Angelegenheiten besorgt die

?. k. Polizey - Jnspection in Nußdorf
Nr . nö.

W erb bezirk.
Niederösterreichisches Linien-Jnfan-

teric -Regiment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . 4. (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).



^

C o n scr i p t i o ns - H e rrsch a ft.
Die Stiftsherrschast Klosterneu¬

burg.

Kirchenpatron.
Landesfürstlich.

D e ca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

S rtsg ^ richt.
Dieses besteht auS einem Richter , uns

Mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsangesessenen mit dem Einverständ¬
nisse des Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Oeco-
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.
Herr Paul Hochenauer , wohnhaft m der Nuß-

waldelgasse Nr . »3.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Johann Sieber , wohnhaft in Hciligen-
stadt Nr . 2 , im Schulhause.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Franz Strabler , wohnhast in der Nuß-

waldlgasse Nr . . 7.



Herr Joseph Lehner , wohnhaft in der Koch-
goße Nr . 9.

» Franz Schießt , wohnhaft in der Koch-
gaffe Nr - 40.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Ein Feuerkommissär und der Gemeinde - Versor - .

ger in der Person des Herr Richters

Pfarre.
Diese befindet sich in Oberdöbli'ng,

Orts schule.
Der Ort Untcrdöbling ist mit dem

Unterrichte der Kinder , der nahe lie¬
genden OrtSschulc in Obcrdobling,
Kirchcngaffe Nr . i3o befindlich, zu¬
gewiesen.

Eben so befindet sich auch die Apotheke, die
Wundarztens - Offizin , und Orts -Hehamme , in
Oberdvbling.



M
Am Felde-

(Segen Srinjlg.)

Hau « Nro.

»Zehenthof der Stlsttherrschast Klo st er¬
neu bürg.

Kothgasse.

2 — — Leopold Bigelmayer.
Z — — Älarä Bernhub »r.

^ ^ Freyherr v. Kronenfels.
6 — - Johann Redel.
7 — — Eva Kloger.
ti — — Andreas Hadermaper,
z — Joseph Lehn er.

Silbergass e.
,0 — — Christoph Bruckner,
ti — — Katharina Pfcnni ng.



'! 2 — — Jacob Gralede -r.
>Z ^ — Thad . Griwitzer.

— — Math . Nieder.
>5 — — Johann Wö lfinger/*

Nußwaldelgasse.

16 — — Franz Niederbaue r>
,7 — — Franz Strabler.
l3 — — Paul Hochenauer.
— Ortsgericht.
19 Gemeindehaus.
20 — — J »!'eph Günther.
2, — — Michael Fertel.
22 — —

25 — —

2-i — —
?5 — -

26 — — Nikolaus He u rte ur . (ms T-stamni«
crnanntcr Administrator von dm Hackl 'schm
Erben .)

2' Zum Aug Gottes , Friedrich Günther.
2S — — Theresia Ed er.
2g — — Johann Gahn,
Z<i — — Georg Steiner.
Zl — — Franz D rexler.
Z2 Zum letzten Abendmahl , Gräsinn v, S ü r-

ville.

Johann Freyherr v, Lanz



33 — — Johann Freyherr v. Lang,

(Auf der Sllege.)

34 - — Johann Freyhcrr v. L an g.
35 — — Johann Landgraf.

Silbergasse.
36 — — Barbara Scdelm ay er.

Kothgasse.
37 — — Emanuel Buchn er.
Zg — — Joseph K ö ck.
39 — — Wcnjel Hrdti schka.
40 — — Franz Schießl.
41 — — Michael Eckmüller.

^ ^ ^ ^ Franz v. Br 0 crS-

Silbergass e.
4» Karl H0chenauer;

Neben Nr . 12.

Kothgasse.
45 — Mathias St ei nbaurn

Zwischen Nr . 36 und Z7.

,^



Nußwaldlgasse.
4» — — Johlinn Freyherr v. Lang,

Neben Nr . 2Z.
47 — — Antonia v. Hoßn er.

Zwischen Nr . 19 und 2s.

Kothgasse.
43 — — Susana Lehn er.

Neben Nr . 43.
49 — Franziska v. Dauer , verehelichte

Strenzmann.
Neben Nr 48.

Nußwaldlgasse.
5„ — — Andrea « Markus.

Zwischen Nr . und 29.
51 — — Johann Gahn.

Zwischen Nr . 29 und 3o.
— Semeinde -WirthshauS.
52 — — Friedrich Günther.

Zwischen Nr . 20 und 21.

(Auf der Stiegt .)

53 — — Franz <VlSch.
Gegenüber von Nr . Zq.



Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Beziehung auf größere Vervollkommnung und Gemein,
nutzmachunz dieser Herausgabc beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strozzlschen Grunde

Hauptstraße , Nr . i ».



!i
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